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Warum gingen wir freiwillig in den Keller? 
Wir stiegen in das Schlossgewölbe, um uns das Depot des Kreismuseums anzuschauen. Das war für 

uns etwas ganz Besonderes, weil wir die ersten Kinder da unten waren, die sich das anschauen 

durften. Im Depot lagern all die Gegenstände die momentan nicht ausgestellt  sind. Dort gab es viele 

Gegenstände aus dem Kreis-Oberhavel. Die weißen Kittel und Handschuhe mussten wir tragen, weil 

alles so kostbar ist. (Max, Leon, Chrissy) 

 

 

 

 

 

Ein ganz besonderes Kleid 
Dieses Kleid bekam das Museum von einer 

sehr alten Frau geschenkt. Nach dem  

zweiten Weltkrieg hatte es  jemand aus einer 

Hakenkreuzfahne mit der Hand genäht und 

mit weißen Blüten verziert. Von dem 

Emblem waren nur noch feine Umrisse zu 

erkennen. (Max) 

 

 

 

 

Flugzeugabsturz 1941 

 

 

 

 

 

 

Frau Vehma hatte sogar einige sehr alte 

Taschenmesser aus  der Messer-

schmiede Leegebruch dabei. (Max, Leon, Chrissy) 
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Das Foto haben wir gleich erkannt! Zu sehen war  

die alte Kapelle in der Dorfaue mit dem Teich davor. 

 

 

 

 

Auch Gegenstände aus der jüngeren  

Geschichte waren zu sehen. Hier die  

Fahne eines Regiments-Klubs von 1984. 

 

Tolle Taschenmesser 
 

 

 


